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rendsten das ich der C1ISCNCH Forschung bisher erlebt habe oc S1e hält fest dass
CS auch nichtrelig1ösen Kontexten 6C111C Neugıier g1bt sıch auf ex1istenzlale Fra-
SCH einzulassen.

DIie Herausgeber Christhard Ebert und Hans-Hermann ompe schreiben e1n-

eıtend .„„Trübsal ist e1NC der oroßen Versuchungen der Kırche GG Wıe wahr. Mır
scheıint dass das Buch CIM probates ıttel 1ST dem melancholischen Sog der
pastoralen Praxıs wıderstehen

rnSchnepper

Timothy Keller Center Church deutsch Kirche der W orms pulsme-
dien 2015 3972 85 € 34 05

Wıe sieht e1Ne ynamısche Gemeininde säkularen nachchristlichen Ge-
sellschaft AdUus Jense1ts Von npassung oder Abschottung, Relatıyismus oder Ge-
setzlichkeıt? Wie kann C116 kulturell relevante Gemeinde ihren Kontext auf der
rundlage des Evangelıums tatsächlich beeinflussen, ohne da  e ıblisch-
theologische Überzeugungen preiszugeben”? Dazu bletet Timothy Keller SC1-

e  3 Buch Center Church keın einfaches Praxis-Manual 1ı Sınne von „How to  ..
oder kurzlebiger arketing Strategien sondern e1inNe Evangelıum gegründete
theologische 1S10N die jede Geme1inde für ıhren speziellen Kontext ausarbeıten
kann „Der Anspruch der uns be!l Timothy Keller egegnet 1st UNSCHICHI attrak-
{1V Wıe ware 6S W WIT inten: der Welt unseTeT Hörer und zugleıich
der Welt des Evangelıums en dass WIT dıie Geschichten uUunseTer Hörer der
Sprache des angelıums NEeCU erzählen können? Keller bleibt uns praktısche
Hınweilse nicht schuldıg und bearbeıtet Themen be1 denen WIT Deutschland
e1inNne Stimme Vvon außen hören ollten Lassen S1ie sıch überraschen!““ (aus dem
Vorwort Von Prof Michael Herbst)

Be1l der deutschen Ausgabe handelt c sıch e1IiNC moderat gekürzte Version
des riginals mi1t eiıchten Umstellungen dem deutschsprachigen Kontext
Rechnung uch WenNnll der Kern des Buches den städtischen Kontext
und das nlıegen der Gemeindegründung 16 hat sınd die Ausführungen
VON Keller auch für den ländlıchen Bereich und für das nlıegen der Gememninde-
revitalısıerung übertragbar Der Einführungsteil (7-21 und der Ergänzungsteıl
53 thematısıeren und reflektieren dıe speziellen Herausforderungen
Deutschlan Österreich und der Schweilz sowohl für den landes- als auch den
freikirchlichen Kontext

Theologisc reflektiert praktısch ausgerichtet und allgemeinverständlıch ent-
faltet Keller Hauptanlıegen indem 1: die Balance von Evangelıum (ZwWI-
schen Gesetzlichkeıt und Relativismus) Stadt/Kultur (zwischen reiNer Konfron-
tatıon und TrTeINeT Wertschätzung) und ewegun: (zwischen Tradıtion und keıiner
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institutionellen Form) aufzelgt. ‚e mehr die Arbeiıt AaUus der Miıtte er drei Ach-
SCTI1 erwächst, desto dynamıscher und fruchtbarer wırd Ss1e sSeIn  6 34) aDel geht
6S Keller nıe den bloßen ittelweg zwıischen Extremen, sondern die FO-
kussierung auf das Zentrum das Evangelıum. Center Church deutsch ıst eın
notwendiges und notwendendes Buch und deshalb eın Muss für alle, die nach der
Relevanz des Evangelıums In der Gegenwart Iragen.

Thomas Richter

Armın Mauerhofer, Schlüsselfaktoren einer wachsenden Gemeinde, Nürnberg
VIR Riehen arteMedia, 2045 P 264 S: 19,95

Das vorhegende Buch VON Armın Mauerhofer beschreıibt NEeUN Faktoren, auf die
6S nach der Erfahrung des Autors für das Wachstum Von Gemeinden ankommt
Der erste Faktor, den Mauerhofer nennt, ist die Haltung ZUur 3—35) ach
seiner Auffassung führt 6S wachsenden Gemeiinden, W: „WIr die als
Wort (Gjottes ernst nehmen‘“‘ 35) Er bezieht sıch aDel mehrfach auf die Chicago-
Erklärung (13; 19:; 20) und grenzt sıch eutlic von der historisch-kritischen Me-

ah (23—26) Als zweıten Faktor benennt Mauerhoter „eine are Vorstel-
lung davon. Was Gemeiminde ist““ (36—48) Br betont aDel B., ass eiıne „be-
zeugbare Bekehrung, eine Konversion“ die rundlage ist, einer bıblischen
Gemeıminde gehören 42) uberdem legt eT Wert darauf, dass die VonNn Jesus
geschenkte Gemeiminschaft in der Gemeıminde auch gepflegt wird, durch ıbel-
und Gebetstunden, Hauskreise und Dıienstgruppen 461) Eın drıtter aktor, den
Mauerhofer nennt, ist die „Struktur der Gemeınnde mıiıt Altesten und Dıiıakonen“‘
(49—93) Er krıitisiert eın funktionales Verständnis von Strukturen, wIe
Christian chwarz vertritt 49{1) und betont demgegenüber, dass das Neue Tes-

„wesentliche Angaben ber die TUn  ure einer Gemeiminde macht“
50) Konkret edeute‘ dies ach seiner Auffassung, dass eın Altestenkreis die
Gemeiminde leıtet und die Leıtung der einzelnen Aufgabenbereiche und Gruppen
durch Dıakone wahrgenommen wiırd. Der vierte Faktor ist ach Mauerhoter ein
„berufener und egabter Verkündiger‘‘ 94—125) Der Verkündiger hat nach Se1-
neTr Eiınschätzung „1m 16 auf dıe Entfaltung der Gemeinde den orößten Eın-
uss  c (4O01; vgl 124) Er sollte eine demütige rundhaltung en und
eamfähıg se1n Frauen als Verkündıiger Mauerhofer ab (122—124;
vgl auch 73 keine Frauen als Älteste). Als enor beschreı1bt auerhoftf-
B7 ansprechende Gjottesdienste Sıe sınd 95  rte des Gemeindewachs-
tums*® Im Gottesdienst sollte ach seiner Auffassung die Predigt bzw die
re im Mittelpunkt stehen aber auch Gebete und der obpreı1s en
eiıne oroße edeutung 1-1 Wichtig ist auch, dass alle Gemeindeglieder

Gottesdienst eteılı werden Der sechste Faktor besteht nach Mauer-


